
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.01.2023 (09:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 2. Kreisklasse Gruppe A (4er)

SG Horberg II : TTF Oberwesterwald IV 
Dienstag, 20.09.2022, 19:30 Uhr

Groß macht den Sack zu

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gruppe A (4er) traf die SG Horberg II am Dienstag, den 20.
September im 9. Saisonspiel auf die TTF Oberwesterwald IV. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 14:26 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Lieback und Strunk. Auffällig war, dass die SG Horberg II diese Partie mit 2 und die TTF
Oberwesterwald IV mit einem Ersatzspieler bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Fischer /
Limbach bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Lieback / Strunk.
Zwischenzeitlich mussten Limbach / Limbach zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen
Stühn / Groß aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Fünf Sätze lang beharkten sich Thomas Limbach und Leon Lieback, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Wenige Chancen hatte wenig später Florian Fischer bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Samuel Stühn, so dass Stühn seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz strauchelte er,
aber letztlich war Mika Limbach beim 11:7, 11:7, 9:11, 11:8 gegen Louisa Groß doch überlegen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indes Stefanie Limbach letztlich parat, um Dirk Strunk final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
der SG Horberg II und der TTF Oberwesterwald IV. Ein Satz reichte nicht, weshalb Thomas Limbach
das Match gegen Samuel Stühn, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3
verlor. In toller Verfassung präsentierte sich Florian Fischer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Leon Lieback. 2:3 hieß es am Schluss
des nächsten Spiels, als Mika Limbach und Dirk Strunk sich am Tisch gegenüber standen.
Mittlerweile stand es damit 2:7. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Stefanie Limbach beim 6:
11, 11:9, 9:11, 11:9, 7:11 gegen Louisa Groß, die im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf
Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die SG Horberg II am 04.11.2022 gegen den SSV Hattert II
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 06.10.2022 gegen den SSV Hattert II versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Horberg II

Doppel: Fischer / Limbach 0:1, Limbach / Limbach 1:0 
Einzel: T. Limbach 0:2, F. Fischer 0:2, M. Limbach 1:1, S. Limbach 0:2 

 TTF Oberwesterwald IV
Doppel: Lieback / Strunk 1:0, Stühn / Groß 0:1 
Einzel: S. Stühn 2:0, L. Lieback 2:0, D. Strunk 2:0, L. Groß 1:1
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